
,,Brückentor" als Yerbindungsstück
Gemeinsam gestaltetes Kunstwerk von Jugendlichen und Senioren bald

Nach monatelanger Planung
nimmt das,,Brückentor" in
Schwarmstedt langsam Form
und Farbe an. Dabei handelt es
sich um eine Skulptur von und
für die Bürger der Samtge-
meinde Schwarmstedt, die ei-
nerseits die Verbindung zwi-
schen Jung und Alt, aber auch
der fünf Mitgliedsgemeinden
künstlerisch darstellen soll
(WZ berichtete). Schüler der
Kunstschule Pinx und Senioren
des Seniorenbeirats der Samt-
gemeinde trafen sich in den
vergangenen Tagen bei Fritz
Küker in Ahlden, um das öf-
fentliche Kunstwerk gemein-
sam fertig zu stellen.

Schwannstedt/Ahlden
(jo). Es riecht wie in einer Au-
tolackiererei, überall stehen
Farbtöpfe und Becher mit
Pinseln herum. Die Rentnerin
Gisela Dettrnerine hält den
Farbtopf, währendihre Enke-
lin Carolin Dierkins ihren
Pinsel in die Farbö tupft.
Dann träst die Pinx-Schülerin
den blauä Lack auf den Edel-
stahl-Bogen auf. Die gemalten
Silhouetten von Menschen
sollen' die Verbinduns von
Jung und Alt später ein-mal in
Schwarmstedt Ecke Kirch-
straßeÄlauptstraße darstellen.
Denn dortwerden die vier Bö-
sen in den nächsten Wochen
äufeestellt.

Jüng und Nt arbeiten Hand
in Hand an diesem Projekt.
Die ldee zu dem senerations-
übergreifenden Piojek hatte
die Pinx-Dozentin Hildösard
Strutz. Es dauerte nicht lairge,
bis der Seniorenbeirat der

fertig

Jung und Alt arbeitet Hand in Hand: In den vergangenen Tagen bemalten Pinx-Schuler gemeinsam

Senioren die Metallbögen für das Kunstwerk,,Brückentor". Roger Gehm (im Vordergrund), Vorsitzender
Seniorenbeirats der Samtgemeinde Schwarmstedt, besuchte die Gruppe regelmäßig bei der Arbeit.

Samteemeinde sich dem Vor-
haben anschloss. ..Bei uns ist
das auch ein großes Thema,
und wir macheir viele Projeke
in dem Bereich", sagt Roger
Gehm, Vorsitzender des Seni-
orenbeirats, und nennt als Bei-
spiel die in Schwarmstedt sehr
erfolgreiche Aktion,,Genera-
tione-nfreundliches Einkau-
fentt.

In Fritz Kükers Werkstatt
in Ahlden können die jungen
und alten Künstler die vier
Bögen mit Autolack verzieren.

mrt
des

,,Das ist nicht selbswerständ-
lich. dass iemand uns einen so
großen Raum zur Verfügung
stellt", dankt Strutz ncjch ein-
mal dem Inhaber fiir sein An-
eebot.- Die Kosten für das Kunst-
werk belaufen sich auf 22.500
Euro. Davon übernimmt die
Samtsemeinde ein Drittel.
Für e-in weiteres Drittel wur-
den Leader-Fördermittel be-
willist. Das niedersächsische
Ministerium für Wissenschaft
und Kultur träst das verblei-

bende Drittel der Kosten.
In der Mitte der ..Metall-

brücken" wird ein Wassersoiel
installiert mit funf Wasier-
punkten. ,,Die stehen für die
iünf Mitgliedsgemeinden", er-
klärt die Pinx-Dozentin. Das
Wasser fließt über einen
Bachlauf zu einem Brunnen.

Wann das Kunstwerk ein-
qeweiht wird, steht noch nicht
fest. Nlerdines soll die Was-
serinstallatiori in den nächsten
Wochen fertiggestellt wer-
den.


